










Energiebedarf verstehen

Zusammenhänge wie beispielsweise die Auswirkung der Zykluszeit 
oder der Einfluss des Temperaturhaushalts auf die Gesamtenergie-
bilanz des Druckgussprozesses bleiben, aufgrund der Komplexität 
der Wechselwirkungen und der nicht mit den menschlichen Sinnen 
erfassbare Größe Energieverbrauch, im Gießereialltag im Verbor-
genen. In den meisten Fällen sind heute den Maschinenbedienern 
und dem Management einer Druckgießerei die Zusammenhänge 
zwischen der Produktionssituation, den Prozess- und Maschinen-
parametern und dem Energiebedarf der Produktion unbekannt. Ent-
sprechend können die Erfassung der tatsächlichen Energiever-
brauchssituation und deren Visualisierung zu ersten Erfolgen bei 
der Optimierung der Energieeffizienz der Druckgießerei führen. Ar-
beitsorganisatorische Maßnahmen können begründet und deren 
Wirkung verständlich in der Produktion visualisiert und kommuni-
ziert werden.

Energiedatenerfassung – Wechselwirkungen und 
bauteilbezogene Energiekosten bestimmen
Den Schlüssel zu einem tiefergehenden Verständnis der Wechselwirkungen zwischen Maschinenzuständen, 
Prozess- parametern und dem Energie- und Medienbedarf des Druckgussprozesses stellt die Datenerfassung 
entsprechender Größen mit ausreichend hohem zeitlichen Detail dar. Verknüpft man diese Daten mit nur wenigen 
zusätzlichen Informationen aus der Produktion, sind bereits vielfältige Ergebnisse ermittelbar.
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Vom Sensor zum Gesamtsystem

Eine detailliertere Analyse des Energie- und Medienbedarfs
des Druckgussprozesses durch eine größere Anzahl von Messstel-
len und der zeitlichen Auflösung der Daten eröffnet die Möglichkeit, 
die erfassten Daten für unterschiedliche Zwecke zu nutzen. Die 
Bandbreite der Nutzungsmöglichkeiten reicht von einfachen Nach-
weisen des Gesamtenergieverbrauchs der überwachten Geräte 
über losgrößenbasierte Auswertungen des Energie- und Medien-
bedarfs von einzelnen Produktionslosen bis hin zur Erfassung jedes 
individuellen Lastgangs eines Produktionszyklus und der Bewer-
tung des Zustands einzelner Anlagenkomponenten der Gießerei-
maschinen. Frech bietet hierzu modular erweiterbare Monito-
ring-Komponenten bis hin zu schlüsselfertigen Gesamtsystemen 

zur Messung des Energie- und Medienbedarfs 
an. Die Systemkomponenten können in der 
Produktion als auch in anderen Firmenbe-
reichen zum Einsatz kommen, so dass ein ein-
heitliches Energie- und Mediendatenerfas-
sungssystem für den gesamten Betrieb 
realisiert werden kann. Bestehende Smartmeter 

und eine Vielzahl von Sensoren und Datenquellen verschiedenster 
Art können in das Datenerfassungssystem integriert werden.

Umfangreiche Servicedienstleistungen

In diesem Zusammenhang werden von Frech eine vollständige Pro-
jektierung und Installation der Systemkomponenten, ein umfas-
sender After-Sales-Service sowie verschiedene Datenanalysepa-
kete angeboten. Mit Hilfe entsprechender Datenerfassungssysteme 
und umfangreiche Servicediensleistungen können in kurzer Zeit ef-
fektive Optimierungsmaßnahmen formuliert, implementiert und de-
ren Wirkung beispielsweise für Energiemanagementsysteme nach 
DIN EN 50001 als auch für Auditierung nach DIN EN 16247-1 verifi-
ziert werden. Darüber hinaus eröffnen sich vielfältige zusätzliche 
Nutzungsmöglichkeiten, wie beispielsweise der Überwachung der 
Güte und Stabilität der Gießereiprozesse, der Kalkulation von bau-
teilbezogenen Energiekosten und des CO2-Außstoßes, der Bewer-
tung des technischen Zustands der Anlagentechnik sowie die Mög-
lichkeit zur Analyse von Maschinenstillständen und deren Ursachen.



Energiesparprodukte – 
Kleine Tools mit großer Wirkung

Energieeffizienz bei unproduktiven Zeiten

Die während der Produktionsunterbrechung verbrauchte Energie 
stellt einen beachtenswerten Anteil am Gesamtenergieverbrauch 
vieler Gießereien dar. Insbesondere sind hier Situationen zu nen-
nen, bei denen trotz vorhersehbar langer Stillstände der Produktion 
die Antriebe der Produktionsmaschinen eingeschaltet sowie Tem-
periergeräte, Öfen und andere Peripheriegeräte im produktiven Zu-
stand verbleiben. Der Energiebedarf der Anlagen fällt ohne Wert-
schöpfung über entsprechend lange Zeit an. Neben der 
Sensibilisierung und dem Training der Maschinenbediener, bei-
spielsweise durch die permanente Visualisierung des Energiebe-
darfs der Anlagen und Produktionszellen, sind einfache, in den Ma-
schinensteuerungen integrierte Abschaltprogramme im höchsten 
Maße wirkungsvoll, um den Energiebedarf zu unproduktiven Zeiten 
nahezu vollständig zu vermeiden.

Energiesparender Betriebszustand

Neben dem Abschalten des Antriebs der Druckgussmaschine kann 
zudem ein Stand-By-Signal an die angeschlossenen Peripheriege-
räte der Produktionszelle, wie beispielsweise dem Dosierofen, den 
Temperiergeräten, der Entgratpresse oder auch der Absauganlage, 
gesendet werden. Die Geräte können dann ihrerseits einen energie-
sparenden Betriebszustand initiieren, um den Verbrauch von elekt-
rischer Energie und anderen Betriebsmitteln wie z.B. Druckluft und 
Kühlwasser zu minimieren.
Frech bietet hierzu für Warm- und Kaltkammer-Druckgussmaschi-
nen Abschaltprogramme an, die über die Maschinenvisualisierung 
konfiguriert werden können. Das entsprechende Abschaltsignal 
kann über eine nachrüstbare Schnittstelle zudem an Peripheriege-
räte weitergegeben werden.

Intelligente Senkung der Energiekosten

Lastspitzenmanagementsysteme erlauben die Senkung der Ener-
giekosten von Druckgießereien durch die aktive Vermeidung von 
kostenintensiven Spitzenlasten, die vom Energieversorger als Be-
rechnungsgrundlage für die Versorgung im entsprechenden Ab-
rechnungszeitraum darstellen. Diese Technologie lässt sich sowohl 
in Kaltkammer- als auch in Warmkammerdruckgießereien einsetzen 
und ist bei vielen Druckgießereien bereits viele Jahre wirkungsvoll 
im Einsatz. Der Energiebedarf, insbesondere von Dosier- und Ma-
schinenöfen sowie von Temperiergeräten, variiert während der Pro-
duktion von nahezu Null bis hin zum Maximalwert in kurzen Zeitab-
schnitten. In der Regel besteht keine übergreifende Prozess-
kontrolle bzw. Regelung, die die individuell schaltenden Anlagen 

Bereits überschaubare Maßnahmen zeigen auch ohne den tiefergehenden Eingriff in die Produktion und die
Produktionsmaschinen eine große Wirkung bezüglich der Verbesserung der Energieeffizienz von Druck-
gießereien.

überwacht und gezielt beschaltet. Aus diesem Grund ent-
stehen durch das zufällige gleichzeitige Zuschalten der Leistungs-
stufen der Geräte Lastspitzen, die entsprechend den Strompreis 
bestimmen. 

Gezieltes Abschalten ohne Qualitäts- und Produktivitätsverlust

In einer typischen Kaltkammer- als auch Warmkammerdruck-
gießerei können Dosier- und Maschinenöfen, aufgrund der physika-
lischen Begebenheiten, für einen kurzen definierten Zeitraum abge-
schaltet werden, ohne dass die Qualität oder Produktivität der 
Druckgussproduktion darunter leidet. Lastspitzenmanagement-
systeme nutzen diesen Effekt, um durch gezieltes Abschalten von 
entsprechenden Verbrauchern den Energieverbrauch der Druck-
gießerei zu harmonisieren und Spitzenlasten zu vermeiden bzw. zu 
minimieren. In einigen Fällen ist es sogar möglich, die Heizstufen 
von Temperiergeräten in das Lastspitzenmanagement einzube-
ziehen. Bei dem Einsparungseffekt handelt es sich nicht im klas-
sischen Sinn um eine Steigerung der Energieeffizienz, sondern um 
eine Lastharmonisierung, die eine Energiekostensenkung mit sich 
bringt. Lastspitzenmanagementsysteme und deren Projektierung 
können bei Frech angefragt werden und gehören zu unserem 
Service- und Produktumfang. Gerne führen wir mit Ihnen auch 
eine Potentialabschätzung auf Basis einer Lastganganalyse Ihres 
Unternehmens durch.
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I-4-FACTS – Industrie 4.0 nimmt Einzug 
in die Druckgussbranche
Das Thema der Industriellen Revolution 4.0 – kurz Industrie 4.0 – ist in aller Munde. Was genau verbirgt sich hinter 
diesem Schlagwort? Was ist das Internet der Dinge und wie können Druckgießereien davon profitieren?

Neben globalen Konflikten, den Themen 
Fortschreitende Globalisierung, Stabili-
tät des Euroraums und der Energiewen-
de wird heute nahezu jeden Tag von 
Einzelheiten der sogenannten „Industri-
ellen Revolution 4.0“ berichtet. Es soll 
das Internet der Dinge entstehen. Die 
Industrie und Produktion wird „digitali-
siert“. Von „Bauteilgetriebener Produk-
tion“ ist die Rede und Begriffe wie „Big 
Data“ und „Standardisierte Daten-
schnittstellen“ stehen im Raum. Wie passt das zum Urformprozess 
Druckguss und wie können auch kleine und mittelständische Unter-
nehmen ihre Produktion „digitalisieren“, um nicht den Anschluss zu 

verlieren? Frech Kunden sind mit  
unserer OPC-Datenschnittstelle auf 
„Industrie 4.0“ vorbereitet. Aber was 
kommt dann?

Diesen und andere Fragestellungen 
möchte sich Frech gemeinsam mit  
seinen Kunden in den in den nächsten 
Jahren stellen, damit die Druckguss-
branche nicht nur an der digitalen Re-
volution beteiligt ist, sondern Maßstäbe 

setzen kann. Noch in diesem Jahr möchten wir den Auftakt mit einer 
Erstausgabe der „I4-FACTS“ geben. Nutzen Sie die Chancen der 
Industrie 4.0, wir unterstützen Sie dabei!

Oskar Frech GmbH + Co. KG
Schorndorfer Straße 32
D-73614 Schorndorf-Weiler

Warmkammer 

Frech Warmkammer-Druckgießmaschinen stehen für die Herstellung von 
Druckgussteilen aus Zink, Aluminium und Magnesium zur Verfügung. Mit 
Schließkräften von 20 bis 800 Tonnen und hydraulischen, vollelektrischen  
oder hybriden Antrieben.

Kaltkammer 

Frech bietet Kaltkammer-Druckgießmaschinen mit Schließkräften zwischen 
1.300 kN und 44.000 kN. Für das Gießen von kleinen Zulieferteilen bis hin zu 
Motorblöcken und Getriebegehäusen sowie Fahrwerks- und Karosserie- 
Elementen aus Aluminium- oder Magnesiumlegierungen. Mit der patentier-
ten Vacural-Technologie fürs Vakuum-Druckgießen steht Frech an der  
Spitze der Leichtbau-Verfahrenstechnik.
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Telefon +49 7181-7020
Telefax +49 7181-75430
info@frech.com

Keep in touch with tomorrow

More Information

www.frech.com
Oskar Frech GmbH + Co. KG
Schorndorfer Straße 32
D-73614 Schorndorf-Weiler
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